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Änderungsantrag 1
Dominique Vlasto

Entwurf einer Stellungnahme
Erwägung A (neu)

Entwurf einer Stellungnahme Geänderter Text

A. in der Erwägung, dass eine 
Zusammenlegung von Instrumenten 
unter den 30 am Gemeinschaftsverfahren 
für den Katastrophenschutz 
teilnehmenden Staaten (EU-27, 
Norwegen, Liechtenstein, Kroatien) oder 
im Rahmen einer verstärkten 
Zusammenarbeit zwischen 
Mitgliedstaaten sowohl für den Einsatz 
selbst als auch in finanzieller Hinsicht 
einen zusätzlichen Vorteil darstellen 
könnte,

Or. fr

Änderungsantrag 2
Sabine Lösing

Entwurf einer Stellungnahme
Ziffer 1

Entwurf einer Stellungnahme Geänderter Text

1. betont die neue Rolle, die im Vertrag 
von Lissabon der Hohen 
Vertreterin/Vizepräsidentin zugewiesen 
wird und die Koordinierung von EU-
Operationen in Drittstaaten umfasst, 
damit die Kohärenz zwischen der 
Krisenreaktion der EU und den davon 
betroffenen allgemeinen politischen und 
sicherheitspolitischen Bereichen 
gewährleistet wird; fordert mit 
Nachdruck, dass in allen einschlägigen 
Dienststellen der Kommission und des 

1. betont, dass der Europäische 
Auswärtigen Dienst (EAD) unter keinen 
Umständen die geeignete Institution im 
Rahmen der EU ist, um Ansätze oder 
Konzepte für die Planung und 
Durchführung von 
Bewältigungsszenarien von 
Krisensituationen oder Katastrophen zu 
entwickeln, da er intransparent, 
undemokratisch und interessengeleitet ist
und insbesondere militärische Strukturen
in sich beherbergt;
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EAD, die sich mit der Notfallabwehr und 
Krisenmanagement befassen, und auch 
bei den EU-Delegationen 
Arbeitsvereinbarungen entwickelt werden;

Or. de

Änderungsantrag 3
Franziska Katharina Brantner

Entwurf einer Stellungnahme
Ziffer 1

Entwurf einer Stellungnahme Geänderter Text

1. betont die neue Rolle, die im Vertrag 
von Lissabon der Hohen 
Vertreterin/Vizepräsidentin zugewiesen 
wird und die Koordinierung von EU-
Operationen in Drittstaaten umfasst, damit 
die Kohärenz zwischen der Krisenreaktion
der EU und den davon betroffenen 
allgemeinen politischen und 
sicherheitspolitischen Bereichen 
gewährleistet wird; fordert mit Nachdruck, 
dass in allen einschlägigen Dienststellen 
der Kommission und des EAD, die sich mit 
der Notfallabwehr und Krisenmanagement 
befassen, und auch bei den EU-
Delegationen Arbeitsvereinbarungen 
entwickelt werden;

1. betont die neue Rolle, die im Vertrag 
von Lissabon der Hohen 
Vertreterin/Vizepräsidentin zugewiesen 
wird und die Gewährleistung einer 
wirksamen Krisenbewältigung  in 
Drittstaaten umfasst, damit die Kohärenz 
und Konsistenz zwischen den 
Notfallmaßnahmen der EU und den davon 
betroffenen allgemeinen politischen und 
sicherheitspolitischen Bereichen 
gewährleistet wird; fordert mit Nachdruck, 
dass in allen maßgeblichen Dienststellen 
der Kommission und des EAD, die sich mit  
Notfallmaßnahmen und 
Krisenmanagement befassen, und auch bei 
den EU-Delegationen 
Arbeitsvereinbarungen entwickelt werden;

Or. en

Änderungsantrag 4
Sabine Lösing

Entwurf einer Stellungnahme
Ziffer 2

Entwurf einer Stellungnahme Geänderter Text

2. betont, dass es erforderlich ist, die 2. betont die Notwendigkeit einer 
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Kohärenz beim Einsatz der verschiedenen 
EU-Instrumente, von denen einige in den 
Zuständigkeitsbereich der Hohen 
Vertreterin/Vizepräsidentin fallen, wie z. 
B. das Stabilitätsinstrument, zu erhöhen 
und die Koordination mit den zivilen und 
militärischen Missionen im Rahmen der 
Gemeinsamen Sicherheits- und 
Verteidigungspolitik (GSVP), die bereits 
vor Ort durchgeführt werden oder nach 
einer Katastrophe eingerichtet werden 
könnten, zu verbessern; hält die 
Verknüpfung von Krisenvorbeugung, 
Katastrophenabwehr und den 
Wiederaufbau nach Katastrophen für 
dringend geboten;

optimalen Koordination und eines 
Ausbaus des zivilen EU-
Katastrophenmanagements; fordert daher 
die EU und ihre Mitgliedsstaaten auf, die 
Kapazitäten und Ressourcen für den 
zivilen Katastrophenschutz zu stärken; 
fordert insofern die Mitgliedstaaten und 
die Kommission auf, Katastrophenschutz 
als eine rein zivile Aufgabe zu verstehen 
und ihn entsprechend durchzuführen; 
fordert insbesondere die Kommission 
nachdrücklich auf, weiterhin den Bedarf 
an Mitteln festzustellen und Vorschläge
für gemeinsame Beschaffungsprojekte zu 
erstellen;

Or. de

Änderungsantrag 5
Geoffrey Van Orden

Entwurf einer Stellungnahme
Ziffer 2

Entwurf einer Stellungnahme Geänderter Text

2. betont, dass es erforderlich ist, die 
Kohärenz beim Einsatz der verschiedenen 
EU-Instrumente, von denen einige in den 
Zuständigkeitsbereich der Hohen 
Vertreterin/Vizepräsidentin fallen, wie z. 
B. das Stabilitätsinstrument, zu erhöhen 
und die Koordination mit den zivilen und 
militärischen Missionen im Rahmen der 
Gemeinsamen Sicherheits- und 
Verteidigungspolitik (GSVP), die bereits 
vor Ort durchgeführt werden oder nach 
einer Katastrophe eingerichtet werden
könnten, zu verbessern; hält die 
Verknüpfung von Krisenvorbeugung, 
Katastrophenabwehr und den 
Wiederaufbau nach Katastrophen für 
dringend geboten;

2. betont, dass es erforderlich ist, die 
Kohärenz beim Einsatz der verschiedenen 
zivilen EU-Instrumente, wie z. B. das 
Stabilitätsinstrument, zu erhöhen und die 
Koordination mit anderen 
Organisationen, die bereits vor Ort sein
könnten, zu verbessern; hält die 
Verknüpfung von Krisenvorbeugung, 
Katastrophenabwehr und den 
Wiederaufbau nach Katastrophen für 
dringend geboten;

Or. en
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Änderungsantrag 6
Georgios Koumoutsakos

Entwurf einer Stellungnahme
Ziffer 2

Entwurf einer Stellungnahme Geänderter Text

2. betont, dass es erforderlich ist, die 
Kohärenz beim Einsatz der verschiedenen 
EU-Instrumente, von denen einige in den 
Zuständigkeitsbereich der Hohen 
Vertreterin/Vizepräsidentin fallen, wie 
z. B. das Stabilitätsinstrument, zu erhöhen 
und die Koordination mit den zivilen und 
militärischen Missionen im Rahmen der 
Gemeinsamen Sicherheits- und 
Verteidigungspolitik (GSVP), die bereits 
vor Ort durchgeführt werden oder nach 
einer Katastrophe eingerichtet werden 
könnten, zu verbessern; hält die 
Verknüpfung von Krisenvorbeugung,
Katastrophenabwehr und den
Wiederaufbau nach Katastrophen für 
dringend geboten;

2. betont, dass es erforderlich ist, die 
Kohärenz beim Einsatz der verschiedenen 
EU-Instrumente, von denen einige in den 
Zuständigkeitsbereich der Hohen 
Vertreterin/Vizepräsidentin fallen, wie 
z. B. das Stabilitätsinstrument, zu erhöhen 
und die Koordination mit den zivilen und 
militärischen Missionen im Rahmen der 
Gemeinsamen Sicherheits- und 
Verteidigungspolitik (GSVP), die bereits 
vor Ort durchgeführt werden oder nach 
einer Katastrophe eingerichtet werden 
könnten, zu verbessern; weist zudem 
darauf hin, dass nach Artikel 214 des 
Vertrags von Lissabon die Schaffung 
eines Europäischen Freiwilligenkorps für 
humanitäre Hilfe vorgesehen ist, und hält 
die Verknüpfung von Krisenvorbeugung, 
Katastrophenabwehr und Wiederaufbau 
nach Katastrophen für dringend geboten;

Or. el

Änderungsantrag 7
Franziska Katharina Brantner

Entwurf einer Stellungnahme
Ziffer 2

Entwurf einer Stellungnahme Geänderter Text

2. betont, dass es erforderlich ist, die 
Kohärenz beim Einsatz der verschiedenen 
EU-Instrumente, von denen einige in den 
Zuständigkeitsbereich der Hohen 
Vertreterin/Vizepräsidentin fallen, wie z. B. 

2. betont, dass es erforderlich ist, die 
Kohärenz beim Einsatz der verschiedenen 
EU-Instrumente, von denen einige in den 
Zuständigkeitsbereich der Hohen 
Vertreterin/Vizepräsidentin fallen zu 
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das Stabilitätsinstrument, zu erhöhen und 
die Koordination mit den zivilen und 
militärischen Missionen im Rahmen der 
Gemeinsamen Sicherheits- und 
Verteidigungspolitik (GSVP), die bereits 
vor Ort durchgeführt werden oder nach 
einer Katastrophe eingerichtet werden 
könnten, zu verbessern; hält die 
Verknüpfung von Krisenvorbeugung, 
Katastrophenabwehr und den 
Wiederaufbau nach Katastrophen für 
dringend geboten;

erhöhen und die Koordination mit den 
zivilen und militärischen Missionen im 
Rahmen der Gemeinsamen Sicherheits-
und Verteidigungspolitik (GSVP), die 
bereits vor Ort durchgeführt werden, zu 
verbessern; hält die Verknüpfung von 
Vorbeugung, Katastrophenabwehr und den 
Wiederaufbau nach Katastrophen für 
dringend geboten;

Or. en

Änderungsantrag 8
Anneli Jäätteenmäki

Entwurf einer Stellungnahme
Ziffer 2

Entwurf einer Stellungnahme Geänderter Text

2. betont, dass es erforderlich ist, die 
Kohärenz beim Einsatz der verschiedenen 
EU-Instrumente, von denen einige in den 
Zuständigkeitsbereich der Hohen 
Vertreterin/Vizepräsidentin fallen, wie z. 
B. das Stabilitätsinstrument, zu erhöhen 
und die Koordination mit den zivilen und 
militärischen Missionen im Rahmen der 
Gemeinsamen Sicherheits- und 
Verteidigungspolitik (GSVP), die bereits 
vor Ort durchgeführt werden oder nach 
einer Katastrophe eingerichtet werden 
könnten, zu verbessern; hält die 
Verknüpfung von Krisenvorbeugung, 
Katastrophenabwehr und den 
Wiederaufbau nach Katastrophen für 
dringend geboten;

2. betont, dass es erforderlich ist, die 
Kohärenz beim Einsatz der verschiedenen 
EU-Instrumente, von denen einige in den 
Zuständigkeitsbereich der Hohen 
Vertreterin/Vizepräsidentin fallen, wie z. 
B. das Stabilitätsinstrument, zu erhöhen 
und die Koordination mit den zivilen und 
militärischen Missionen im Rahmen der 
Gemeinsamen Sicherheits- und 
Verteidigungspolitik (GSVP), die bereits 
vor Ort durchgeführt werden oder nach 
einer Katastrophe eingerichtet werden 
könnten, zu verbessern; hält die 
Verknüpfung von Krisenvorbeugung, 
Katastrophenabwehr und den 
Wiederaufbau nach Katastrophen für 
dringend geboten; betont den Bedarf an 
der Einführung eines Mechanismus, 
durch den es möglich ist, Maßnahmen der 
EU in Katastrophenoperationen zu 
beobachten, zu überwachen und weiter zu 
entwickeln;   
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Or. fi

Änderungsantrag 9
Sabine Lösing

Entwurf einer Stellungnahme
Ziffer 3

Entwurf einer Stellungnahme Geänderter Text

3. betont, dass als letzte Möglichkeit und 
in Einklang mit den Leitlinien von Oslo 
eingesetzte militärische Mittel häufig 
einen wichtigen Beitrag zur 
Katastrophenabwehr leisten, insbesondere 
in den Bereichen spezifische Mittel, 
strategischer Transport und schweres 
Gerät; hebt hervor, dass der Einsatz aller 
verfügbaren zivilen und militärischen 
Kapazitäten und der 
Krisenmanagementinstrumente der 
Mitgliedstaaten verbessert werden sollte, 
damit kostspielige Doppelarbeit vermieden 
wird;

3. betont, dass auch wenn zivile 
Katastrophen- und Krisenhilfe bis jetzt 
nicht über die notwendigen Ressourcen 
und Infrastruktur verfügt, um 
angemessen und umfassend auf 
Krisensituationen oder Katastrophen 
reagieren zu können, dies als Folge des 
Fehlens eines politischen Willens zu 
werten ist; besteht daher darauf, dass 
Katastrophen oder Krisensituationen 
nicht zum Einsatz oder zur Verlegung von 
Streitkräften innerhalb oder außerhalb
der EU führen dürfen; vielmehr sollten 
die notwendigen Ressourcen für zivile 
Katastrophenschutzkräfte zur Verfügung 
gestellt werden, damit sie die Aufgabe 
angemessen und allein bewältigen 
können;

Or. de

Änderungsantrag 10
Franziska Katharina Brantner

Entwurf einer Stellungnahme
Ziffer 3

Entwurf einer Stellungnahme Geänderter Text

3. betont, dass als letzte Möglichkeit und in 
Einklang mit den Leitlinien von Oslo 
eingesetzte militärische Mittel häufig 
einen wichtigen Beitrag zur 
Katastrophenabwehr leisten, insbesondere 
in den Bereichen spezifische Mittel, 

3. betont, dass als letzte Möglichkeit und in 
Einklang mit den Leitlinien von Oslo der 
unter ziviler Aufsicht stehende Einsatz 
von militärischen Mitteln häufig einen 
wichtigen Beitrag zur Katastrophenabwehr 
leistet, insbesondere in den Bereichen 
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strategischer Transport und schweres 
Gerät; hebt hervor, dass der Einsatz aller 
verfügbaren zivilen und militärischen 
Kapazitäten und der 
Krisenmanagementinstrumente der 
Mitgliedstaaten verbessert werden sollte, 
damit kostspielige Doppelarbeit vermieden 
wird;

spezifische Mittel, strategischer Transport 
und schweres Gerät; hebt hervor, dass die 
Koordinierung des Einsatzes aller 
verfügbaren zivilen und militärischen 
Kapazitäten und der 
Krisenmanagementinstrumente der 
Mitgliedstaaten verbessert werden sollte, 
damit kostspielige Doppelarbeit vermieden 
wird;

Or. en

Änderungsantrag 11
Franziska Katharina Brantner

Entwurf einer Stellungnahme
Ziffer 3 a (neu)

Entwurf einer Stellungnahme Geänderter Text

3a. fordert die Kommission und die 
Mitgliedstaaten auf, bestehende 
Kapazitätslücken zu ermitteln sowie  
einen Zeitplan und eindeutige Ziele für 
die Mitgliedstaaten in Bezug auf den 
angemessenen Ausbau ihrer 
Katastrophenabwehrfähigkeiten 
auszuarbeiten, damit eine faire 
Lastenteilung zwischen den 
Mitgliedstaaten sichergestellt wird, wobei 
die Einrichtung zusätzlicher EU-
Instrumente nur dann in Betracht 
gezogen werde sollte, wenn sie erhebliche 
Synergien für die gesamte EU mit sich 
bringen;      

Or. en

Änderungsantrag 12
Geoffrey Van Orden

Entwurf einer Stellungnahme
Ziffer 4
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Entwurf einer Stellungnahme Geänderter Text

4. fordert mit Nachdruck, dass eine 
umfassende Kommunikationsstrategie 
entwickelt wird, um ein einheitliches und 
kohärentes Bild der Katastrophenabwehr 
der EU zu entwerfen, die mit ihren 
Werten und ihrer Politik in Einklang 
steht, damit die EU in den Ländern, in 
denen sie Hilfe leistet, deutlicher 
wahrgenommen wird und die 
europäischen Bürger die EU-Maßnahmen 
besser verstehen; betont, dass die EU 
durch Katastropheneinsätze die 
Verpflichtung der europäischen Bürger 
zu Solidarität bekräftigen sollte;

4. fordert mit Nachdruck, dass die EU ihre 
Anstrengungen auf Katastropheneinsätze 
und andere humanitäre Aufgaben und 
nicht auf  die Gemeinsamen Sicherheits-
und Verteidigungspolitik konzentriert, die
keinen zusätzlichen Nutzen bietet und 
sich lediglich mit den verlässlichen 
Militärstrukturen der NATO 
überschneidet;

Or. en

Änderungsantrag 13
Dominique Vlasto

Entwurf einer Stellungnahme
Ziffer 4

Entwurf einer Stellungnahme Geänderter Text

4. fordert mit Nachdruck, dass eine 
umfassende Kommunikationsstrategie 
entwickelt wird, um ein einheitliches und 
kohärentes Bild der Katastrophenabwehr 
der EU zu entwerfen, die mit ihren Werten 
und ihrer Politik in Einklang steht, damit 
die EU in den Ländern, in denen sie Hilfe 
leistet, deutlicher wahrgenommen wird und 
die europäischen Bürger die EU-
Maßnahmen besser verstehen; betont, dass 
die EU durch Katastropheneinsätze die 
Verpflichtung der europäischen Bürger zu 
Solidarität bekräftigen sollte;

4. fordert mit Nachdruck, dass eine 
umfassende Kommunikationsstrategie 
entwickelt wird, um ein einheitliches und 
kohärentes Bild der Katastrophenabwehr 
der EU zu entwerfen, die mit ihren Werten 
und ihrer Politik in Einklang steht, damit 
die EU in den Ländern, in denen sie Hilfe 
leistet, deutlicher wahrgenommen wird und 
die europäischen Bürger die EU-
Maßnahmen besser verstehen; weist in 
diesem Zusammenhang darauf hin, dass 
eine EU-Katastrophenschutztruppe 
eingerichtet und die vom Europäischen 
Parlament mehrfach erhobene Forderung 
nach Umsetzung der im Barnier-Bericht 
von 2006 unterbreiteten Vorschläge 
erfüllt werden muss; betont, dass die EU 
durch Katastropheneinsätze die 
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Verpflichtung der europäischen Bürger zu 
Solidarität bekräftigen sollte;

Or. fr

Änderungsantrag 14
Dominique Vlasto

Entwurf einer Stellungnahme
Ziffer 4 a (neu)

Entwurf einer Stellungnahme Geänderter Text

4a. in der Erwägung, dass die Einleitung 
des Katastrophenschutzverfahrens bei 
dem Erdbeben in Haiti zwar den Einsatz 
zweier Module (einer 
Wasseraufbereitungsanlage und eines 
medizinischen Vorpostens) ermöglichte, 
dabei jedoch auch die Schwächen des 
derzeitigen Systems offengelegt wurden, 
das  hinsichtlich der Effizienz, 
Reaktionsfähigkeit und 
Öffentlichkeitswirksamkeit nach wie vor 
verbesserungswürdig ist, da es auf 
Freiwilligkeit beruht und von den 
unterschiedlichen einzelstaatlichen 
Entscheidungsprozessen abhängt;

Or. fr

Änderungsantrag 15
Dominique Vlasto

Entwurf einer Stellungnahme
Ziffer 4 b (neu)

Entwurf einer Stellungnahme Geänderter Text

4b. fordert den Rat und die Kommission 
auf, auch im Bereich der Schulung für 
die Reaktion im Katastrophenfall die 
logistischen und personellen Ressourcen 
zusammenzulegen,  damit eine 
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europäische Katastrophenschutztruppe 
eingerichtet werden kann, die mit den am 
besten geeigneten Komponenten 
ausgestattet und in der Lage ist, sowohl 
innerhalb als auch außerhalb der Union 
tätig zu werden, und innerhalb von 
24 Stunden nach Eintritt einer 
Katastrophe erste Hilfe leisten würde;

Or. fr

Änderungsantrag 16
Dominique Vlasto

Entwurf einer Stellungnahme
Ziffer 4 c (neu)

Entwurf einer Stellungnahme Geänderter Text

4c. betont, dass die EU ihre Instrumente 
koordinieren und mit Drittstaaten, in 
ihrer Nachbarschaft insbesondere mit den 
Staaten der Union für den 
Mittelmeerraum (UfM), 
zusammenarbeiten muss, weil 
Katastrophen an Grenzen nicht Halt 
machen;

Or. fr

Änderungsantrag 17
Franziska Katharina Brantner

Entwurf einer Stellungnahme
Ziffer 5

Entwurf einer Stellungnahme Geänderter Text

5. weist erneut auf die wichtige Rolle der 
Vereinten Nationen bei der Koordinierung 
der Bemühungen der internationalen 
Gemeinschaft hin.

5. weist erneut auf die zentrale Rolle der 
Vereinten Nationen bei der Koordinierung 
der Bemühungen der internationalen 
Gemeinschaft im Bereich 
Katastrophenabwehr hin.
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Or. en


